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Leoben in der Obersteiermark
A, ehemalige Ziegelei Dörfler:
östlicher Eingang in den Ringofen.

Österreichische Baukulturstiftung rettet Ziegelei

Die im vollen Wortlaut «Gemeinnützige Osterreichische
Baukultur-Privatstiftung» rettet, erwirbt, restauriert und erhält vom
Verfall bedrohte Bauwerke und Kulturgüter von historischer
Bedeutung. Sie betreibt darin Bauforschung, erstellt Bauaufnahmen
sowie wissenschaftliche Dokumentationen und macht die von
ihr übernommenen Bauwerke für die Öffentlichkeit zugänglich.
Die Stiftung fördert alte Handwerkstechniken, setzt bauhistorisch

adäquate Materialien ein und sensibilisiert dadurch die
Öffentlichkeit für das baukulturelle Erbe Österreichs.

Das grosse Vorbild ist der 1895 gegründete «National Trust» in
Grossbritannien, der nach bescheidenen Anfängen heute mehr
als 2,5 Millionen Mitglieder zählt. In dieser Art rettet nun auch
die Österreichische Baukulturstiftung seit 2002 historisch wertvolle

Bausubstanz und Landschaften von aussergewöhnlicher
Schönheit, nach dem Motto «for ever - for everyone». Zu ihren
Schätzen gehören die romanische Kirche St. Jakob am Mitterberg,
das Radmeisterhaus «Schwarzer Hof» in Eisenerz und die
spätgotische Dreifaltigkeitskirche in Trofaiach. Mit bewundernswertem

Mut und unermüdlichem Einsatz der Mitglieder werden
die Objekte gepflegt und erhalten, www.baulculturstiftung.at

Österreichische Baukulturstiftung

rettet die ehemalige
Ziegelei Dörfler in Leoben in

der Obersteiermark.

Seit kurzem gehört auch die Ziegelei Dörfler in Leoben dazu. Sie

wurde 1893 erbaut und 1968 stillgelegt. Ihr Ringofen ist erhalten
(vgl.Abb.S.70/71).DerKamin j-,. wurde um ein Stockwerk
gekürzt. Von der Ausrüstung H ist unter dem Grümpel im
Obergeschoss noch einiges vorhanden. Produktionsräume

und Trockenschup-
überbauung geopfert.

pen wurden der Wohn-
Jürg Göll, Mitglied
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